
Untersuchungen zu den Ursachen von
Deckwerksverwerfungen am Nordufer der Elbe

im Bereich Nienstedten

Vortrag im Rahmen des 3. FZK-Kolloqiums
Donnerstag, 29. März 2001

Dipl.-Ing. Nino Ohle
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Veranlassung und Aufgabe

• Welche Ursache(n) führen zu den beobachteten Verwerfungen?

• Lassen sich diese Ursachen beeinflussen bzw. beseitigen ?

• Ist ein Gleichgewichtszustand zu erwarten?

• Welche Sanierungskonzepte können zu einer Stabilisierung führen ?
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Maßstab ca. 1:500

Windgeschwin-
digkeit: 24 m/ s

Windrichtung: 270°

Wasserstand: 4.0 m

Belastung infolge
windinduzierter Wellen
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Wasserstand MTw = 4 m NN

Windgeschwindigkeit 8 m/s
Windgeschwindigkeit 16 m/s
Windgeschwindigkeit 24 m/s
Windgeschwindigkeit 32 m/s

Profil: Elbe
Strom-km
631,800
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Belastung infolge
schiffsinduzierter Wellen
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Deckwerksverformungen
im Modell

M 1:45

Deckwerksverformungen
in der Natur

Einfluß der Schiffswellen
Vergleich Natur - Modell

Naturmaßstab

Natur
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Ausblick und Naturmessungen

*

Wellenpegel

*

Videokamera Druckmessdosen

*

Digitalkamera

Versuchsabschnitte:Versuchsabschnitte:

�� WasserstandWasserstand

�� WindWind

�� SchiffspassagenSchiffspassagenvorgesehene Versuchsdauer 1 Jahrvorgesehene Versuchsdauer 1 Jahr
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